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Sılviıa Hell, Innsbruck

Weltgebetstag der Frauen
Ach habe meın en lang in meınem orf gelebt, ber nıemals dıe evangelısche Kırche betreten

bıs ZU ersten Weltgebetstag, den Ial be1 uns gefeıert hat Seıither weıiß ich geme1nsa-
[11C5S Christsein“‘ (eiıne Stimme dUus dem Burgenland).

Ein Fenster ZUur elt
„Eın Freıtag 1m März ist eın Fenster ZUT Welt
eın ökumenisches atum
e1in Tag voller Phantasıe und Liebe
e1in Lichtblick In einer Männerkirche
1ne Überraschung für viele
ein Stein des Anstoßes
en Schritt hın auf eın gemeiınsames 1e]

Mıt diıesen Worten begıinnt dıe VOI ngelika chmidt-Biesalski herausgegebene Dar-
stellung, dıie ausführlich über Geschichte, Spiırıtualität und Praxiıs-Erfahrung des eltge-
betstags der Frauen berichtet. „E1n Fenster ZUT 1t“ kann der Weltgebetstag wohl mıt
e genannt werden: Es handelt sıch ämlıch eine weltweıte ewegung christlicher
Frauen dus verschledenen Kulturen und Iradıtionen, dıe jedes Jahr ersten Freıtag 1M
März ZUT Feıler des ökumenischen Weltgebetstags zusammenkommen und sıch im SC-
me1ınsamen und Handeln verbunden wI1ssen. In bereits 170 Ländern wiırd der
Weltgebetstag eieIeN. Frauen dus verschıedenen chrıstliıchen Denominationen tolgen
dem eDetSsru und teilen mıteinander iıhre Hoffnungen und Ängste, hre Freuden und
Dorgen. Das Öösterreichische Natıonalkomitee, das für das Arbeıitsmaterial und für dıe
gesamtösterreichischen V orbereıtungsseminare verantwortlich lst, spiegelt in seiner Y
sSammensetlzung die 1e wıder: Ihm gehören Vertreterinnen der altkatholischen,
anglıkanıschen, armenisch-apostolischen, evangelısch-lutherischen, evangelısch-
reformierten Kırche, der Heıilsarmee. der Methodistenkirche, der orthodoxen und rO-
misch-katholischen Kırche

Ein Stein kommt INS Rollen
Der Weltgebetstag hat se1ine Wurzeln ıIn Amerıka Am Anfang der Entwicklung steht

Mrs Mary en James, eine couragılerte Mutter VON s1ıeben Kındern und Vorsitzende des
Frauenausschusses der presbyterianischen Kırche S1e WAar eıne Frau, dıe das LEId. das
der Bürgerkrieg zwıschen den ord- und Südstaaten (1861—-1885) und dıe Eınwande-
rungswelle hervorgerufen hatten, nıcht länger schweıigend hinnehmen wollte Das Land
lıtt den Folgen des Krıeges, der der rage der Sklavereı entflammt War. Hınzu
kam, dal; viele Menschen Adus Europa und Asıen In das Land eingewandert ın der
offnung, hler das große C machen, stattdessen aber in orößte Armut gerieten. Es
herrschte ogroße W ohnungsnot, dıe Arbeıitsverhältnisse ungesichert, dıe eDENSDE-
dıngungen miserabel. 1887 rief Mrs James einem Gebetstag für dıie Not Ort auf.
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Dre1 T späater 6S ZWel Baptıstinnen, Mrs Peabody und Mrs Montgomery, dıe
auf einer Asıenre1ise e Sıtuation der dort ebenden Mädchen und Frauen kennenlernten
und bestürzt über dıe dortigen Verhältnisse sıch cdIie Bıldung der Mädchen emüuüh-
ten S1e riefen einem Gebetstag für dıe außere 1Ss1ıon auf und efzten dıe ründung
der ersten Mädchenschulen und Universıitätscolleges für Frauen in Indıen. 1na und
apan Urc W das ZUT damalıgen eıt Revolutionäres darstellte el Gebetstage,
der für dıe innere und außere Miıssıon, st1ießen aut großes Echo, Frauen AdUus verschıedenen
Konfessionen beteiliıgten sıch daran. 920 wurden el Gebetstage zusammengelegt und
auf den ersten Freıtag In der Passıonszeilit festgesetzt. W ar der Gebetstagz ursprünglıch
noch aut Nordamerıka beschränkt, breıtete CL sıch se1it dem m1ss1onarıschen Aufbruch (n
den USA VOT em zwıschen 900 und rasch In anderen englischsprachıgen än-
dern dUus, bıs SC  e  73 90727 offizıiell Er Weltgebetstag Trklärt wurde Die ebet-
stexte wurden VON 1UN einNe1Itl1c erfaßt Frauen AdUus verschıedenen Ländern wurde
6S ZUT Aufgabe, sıch mıt Kultur, Tradıtiıon und Lebensverhältnissen des Herkunftslandes
auseinanderzusetzen. Eınige V OIl ihnen hatten den Weltgebetstag 9028 be1 der Weltmiss1ı-
onskonferenz In Jerusalem kennengelernt und dıe Idee des Weltgebetstags ın ihre He1-
matländer mıtgenommen. 929 fand der Weltgebetstag bereıits In 45 Ländern ach
Rückschlägen zwıschen 920 und 1940, verursacht HTre dıe wıirtschaftlıch Depression,
kam 6S 1941 in den USA ZUT ründung der ökumenıschen Frauenorganısatıon „„Church
Women Uniıited“‘ (entstanden Aaus den natıonalen Frauenausschüssen für Innere und uße-

1ssıon und dem Natıonalrat christlicher Frauen), der das organısatorıische Zentrum
des Weltgebetstags anvertraut wurde. DIie Sehnsucht nach Eınheıt, Friede und Versöh-
HNUNS wurde VOT em in der eıt der beıden Weltkriege und danach oroß Die Themen
der Weltgebetstagsordnungen AdUus der eıt unmıittelbar nach dem ©  1e2 geben dies
eutl1ıc wlieder: cdıe VO England, ales und Irland gestaltete Gebetsordnung
. Daß uns Aaus der Finsternis 1Ns 16 hl't“ AdUus dem Jahr 945 uUurc Hılfsaktionen
wurde der Kontakt zwıschen amerıkanıschen und deutschen Frauen hergestellt, der Welt-
gebetstag nach Deutschlan: gebracht, bereıts 934 VO der Methodistenkirche in Öster-
reich übernommen und 90572 Z ersten Mal ın der lutherischen Stai  1rGcne in Wıen und
alzburg ökumenisch gefelert. Frauen Aaus der altkatholıschen, der methodistischen und
evangelıschen Kırche, aus der Baptıstengemeinde, VON der Heı1ılsarmee und den ennon1t1-
ten dem ökumeniıischen Gottesdienst iın Wıen beteıilıgt. Dıie Weltgebetstags-
ewegung nahm VO Jahr Jahr 968 wurde, dıe weltweite ewegung koor-
dınıeren, dıe ründung eines Internationalen Komuitees notwendi1g, das sıch se1ıt 970 alle
vier TE ZU Erfahrungsaustausch, ZUT Auswahl der Ihemen und Verfasserinnen für
die Gottesdienstordnungen und ZUT organısatorischen Planung trıfft Das Treffen des
Internationalen Komitees fand 97/0 1n aılan: statt. 0’74 1n Mexi1Cco. 9078 In 5Sambıa,
9082 ın Tutzıng/BRD, 9086 In ONY Point be1 New ork und 1990 ın Kıngston/Jamaika.
Der SItz der Geschäftsstelle eiI1inde sıch in New ork Seı1it der ründung dieses Komıi-
tees 1st der Gebetstag auf den ersten Freıtag 1m März testgelegt. Verschiedene Faktoren

aliur ausschlaggebend: Zum einen erwIies sıch das Datum des ersten Freıtags In
der Passıonszeıit des ständıg wechselnden Termins als ungünst1ıg, Zr anderen gab
B des in der westlichen und östlıchen Tradıtion unterschiedlichen Osterdatums
Schwierigkeiten.
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Das Jahr 0658 ist für Öösterreichische Katholıkinnen noch Adus einem anderen TUn
wichtig Es kamen die ersten Kontakte zwıschen dem bereı1ts länger bestehenden ökument1-
schen Arbeıitskreis In Österreich gegründet) und den römisch-katholischen Frauen
zustande, 971 dıese bereıts en fester Bestandtei der Weltgebetstagsbewegung. Die
geschäftsführende Verantwortung für dıe Vorbereitung hat in Österreich dıe evangelısche
Frauenarbeit und übernommen und übt S1e bIis heute aus DIie Natıonalkomitees
sınd W1Ee auch das Internationale Komitee ökumenisch besetzt. 975 wurde das ÖOsterre1-
hısche Natıonalkomitee gegründet und auf dessen Inıtiative Q / ZU ersten Mal eine
Europakonferenz (ın Wıen-Hadersdorf) abgehalten. Während der Vorbereitung auf dıese

europälische Konferenz entstand das Motto, das den Weltgebetstag bIiıs heute
„Informed Prayer rayerfu. Actıon“ („Informiertes Handeln dQus dem Gebe:
1987 wurde in sämtlıchen Ländern und Orten das 100Jährige Bestehen des Weltgebetstagstelerlich egangen.

War der Weltgebetstag ursprünglıch eine Inıtiatıve VO ein1gen engaglerten und eWeEL-
ten Frauen, ist AQUus ıhm elıne weltweiıte ewegung geworden. In Österreich werden sSoweıt
dıe Zahl anhand der Kückmeldungen und Kollektenabgaben erulert werden konnte
über 400 Orten ökumenische Gottesdienste abgehalten, davon entfallen auf 1r0. 25
DIe ewegung wächst VON Jahr Jahr, zunehmend VoNn Presse, undiun und Fernsehen
beachtet. Persönlıiıche Kontakte, V orbereıtungsseminare auf gesamtösterreıichıischer und auf
Bundesländer-Ebene, ökumenische Arbeitskreise und Bıbelrunden en ZUT Verbreıitungder Weltgebetstagsidee geholfen. Materıialien ZUT Gottesdienstordnung und Hıntergrundin-formation zu Herkunftslan: der Ordnung werden jedes = VoO ökumenischen Natıo-
nalkomitee in einer Arbeıtsmappe zusammengestellt und ermöglıchen be1l er kulturellen
erschıedenheit e1in geme1ınsames Beten und Handeln

Mut zUr eigenen Stimme
Das 5Symbol des Weltgebetstags wurde 982 VON irıschen

Frauen entworfen und erinnert das iırısche OC  euz Der
Kre1is stellt die Erde dar: vier kniıende Frauen, dıe als stilısıerte aFiguren gleichzeıltig das Kreuz bılden, deuten d}  s daß sıch Frauen FE
AaUus en vier Hımmelsrichtungen vereinen. mıteinander
beten Dal3 das Kreuz bZzw dıe vier stilısıerten Figuren den Kreıs
überragen, Mag als e1in Hınwels für den Aufbruch und dıe en- ’
heıt des Weltgebetstags verstanden werden.

Der Weltgebetstag wırd Von Frauen organısıert undn Männer, Jugendlicheund Kınder für Kınder g1bt 65 eine eigene Gottesdienstordnung) sınd damıt nıcht DErschlossen, sondern Jederzeit eingeladen, sıch der Weltgebetstagsbewegung ete1li-
SCH und sıch 1m und Handeln SO1ldarısc Tklären Dal; der Weltgebetstag VO
Frauen gestaltet wird, ist für viele eine Chance, iıhre eigene Stimme rtheben und auf
dıe Nöte und Sorgen ihrer Ex1istenz aufmerksam machen. Aus Sprachlosen werden
Menschen, dıe Mut ZUT eigenen Stimme bekommen. Ich en hiler VOT em Frauen
aus Ländern der Drıtten und Vlıerten Welt, iıhre polıtische, wirtschaftliche, VO Patrı-
archalısmus Sıtuation, die 6S ihnen großteils bedingt ure Analphabetismusund wiıirtschaftlich: Not unmöglıch macht, ihre Ur entdecken. Die eltge-betstagsbewegung vermiuttelt Frauen das Gefühl, wertvoll se1In. S1ie ermutigt s1e, iıhre
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Sıtuation ZUT Sprache bringen, Ungerechtigkeıiten auizudecken und für das en
einzutreten. ugleıc g1bt S1e den Frauen verstehen, daß S1e nıcht Neine dastehen, daß
sıch Frauen aQus en Ländern für Ss1e interessieren und sıch mıt ihnen 1m Ge1lst Jesu
Christı verbunden tühlen

Dadurch daß dıe ebetsordnung des Weltgebetstags jedes Jahr AUus einem anderen
Land stammt, erhalten dıe Mıt-Betenden dıe Chance, mıt en möglıchen Erfahrungen
und nlıegen ın erührung kommen. So en 985 indısche Frauen ZU geme1nsa-
ICN eingeladen. 986 6S Austraherinnen. Eın Jahr nach dem feierlıchen
Begehen des 1  )yährıgen Jubiläums (1987) hörten WIT dıie Stimme der Frauen AdUus Brası-
hen. Frauen Aaus Burma, der ehemalıgen Ischechosliowakel und Ken1a folgten 1992
TeIN CS Frauen AdUS$s Deutschland. Österreich und der Schweıiz, dıe ihre nlıegen vorbrach-
ten Bezeichnenderwelse wählten S1e. das ema IB Weıiısheit mıt der Schöpfung ..
1993, eın Jahr nach der Verleihung des Friedensnobelpreises Rıgoberta Menchü, en
Frauen AUS Guatemala e1n, mıt ihnen dem ema „„Als (jottes olk Heılung Dbrın-
..  gen beten und felern. Für viel Aufregung hat der Weltgebetstag VONN 1994 gesorgl,
der VON christliıch-palästinensischen Frauen AdUus Ostjerusalem gestaltet wurde. 16988 dıe
polıtısche Entwiıcklung und dıe laufenden Friedensverhandlungen mıt Israel hat der
Weltgebetstag eine hohe Aktualhität erlangt. Um dem VOIN verschlıedenen Seıten erhobenen
Vorwurf eıner einseıitigen Parteinahme entgegnen, en sowohl das deutsche Welt-
gebetstagskomitee als auch der Vorstand des Österreichischen ökumenischen Natıonal-
komitees tellung,das nlıegen der Verfasserinnen verte1digt, Solıdarıtä:
mıiıt en Notleidenden aufgerufen und sıch ausdrücklıch VON einseıitigen Schuldzuwe!1li-
SUNSCH dıstanzılıert. Für dıejenıgen Frauen, die den Weltgebetstag vorbereıteten, tellte dıe
Ordnung eiıne große Herausforderung dar, galt N doch, sıch geschichtlich-politisch gul

informıieren und sıch nıcht VON or-Urteıilen leiten lassen. CHLIG geworden ist
wohl e1Ines: Solıdarıtä darf nıemals In eın Beten eiıne bestimmte VO Men-
schen umschlagen, sondern kann 1Ur 1im wahrsten Sinn des Wortes „5Sympathie“ edeu-
ten Das ogriechische Wort GOUUT  E1IC e1 nıchts anderes als Mit-le1d In unNnseTrTem Miıt-
le1ıden muß VON der Menschenfreundlichkeıit (jottes aufleuchten. Gott hat sıch als
„Ich-bın-da  o (EX 3,14) erwlesen. Wer sıch auf ihn einläßt, dessen en muß tıransparent
werden für diese unıversale, keınen Menschen ausgrenzende i Unser Miıtleiıden
gründet In dem unıversalen Mit—Léiden (jottes.

Der Einsatz für Gerechtigkeit Un Frieden
Im „Informiertes Beten betendes Handeln‘ drückt sıch eiıne für den eltge-

betstag typısche pannung aus die Spannung VON contemplatıo und aCH0. Das Handeln
01g Aaus dem ebet, ZU zurück und wird selbst ZU Unterstützt und
geförde: werden Selbsthilfeprojekte für Frauen, Friıedensprojekte, Schulungs- und Reha-
bılıtatiıonszentren, sowohl bestimmte rojekte des Herkunftlandes der Gottesdienstordnung
als auch größere, über ängere eıt andauernde orhaben So wırd se1ıt längerer eıt
eın Slumfrauen-Entwicklungsprogramm In Madras ndıen verfolgt, den dortigen
Frauen einer Berufsausbildung verhelfen, eın Frauenzentrum für uslander- und
Flüchtlingsfrauen 1n Wiıen vorher in Traıskırchen) unterstutz: und e1in „Auffangbecken“
für Straßenkınder In (uatemala City asa 1anza Inanzıert, das ö—12Jjährıgen Mädchen
eine NECUEC Heımat geben und s$1e aus der für S$1e. ZUT Überlebensfrage gewordenen Prostituti-
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herausholen ıll Es waren hıer noch viele andere rojekte HNECMNNECI SO unterschled-
ıch diese auch aussehen, eiInes verbindet 616 Es geht nıcht bloß eine einmalıge
Geldspende, sondern ZUT Selbsthılfe Dazu braucht 6S eine SCHNAUC Kenntnis der
Sıtuation des jeweılıgen Landes und dıe Bereıtschaftt, auf dıe 5orgen und Nöte der Men-
schen hinzuhören. /uständıg für dıe Auswahl der rojekte SInd jeweıls dıe natıonalen
Komıitees, dıe und Stelle sowochl dıe Dringlichkeit des Projektes als auch dessen
Vorankommen überprüfen. Wo ZUT Selbsthilfe gewährt wiırd, esteht die Chance,
Strukturen andern. Wer dıe Möglıchkeıit eiıner chul- und Berufsausbildung bekommt.
hat eıinen besseren Start In der Gesellschaft und kann nıcht mehr leicht hintergangen
werden. Wer ähıg 1st, dıe /Z/iffern auf einer aage lesen, we1ßb, wlievıiel abgegeben hat
und welchen Wert dıe Ware besitzt. Wer In Hygıene und Mediızın Grundkenntnisse hat. 1st
sıch 1mM klaren, Was werden muß, dıe hohe Säuglingssterblichkeit herabzusetzen.
Wem dıie Schöpfung als Wert 1Ns Bewubßbtsein gekommen 1st, wırd es (un, S1e
erhalten und bewahren. Die Weltgebetstagsbewegung hefert mıt ihren verschıiedenen
Projekten einen wesentlichen Beıtrag für Gerechtigkeit und Frieden

Das /Zulassen des Anderssein des anderen
Die Weltgebetstagsordnungen tammen jJedes = AUSs einem anderen Land Frauen N

verschıiedenen christliıchen Konfessionen schließen sıchn’ mıtelınander eınen
lıturgıschen ext erstellen. Ob eine Weltgebetstagsordnung als geglückt gelten kann
oder nıcht, äng wesentlıiıch davon ab, inwleweıt 6S den Verfasserinnen gelungen ist, ihre
Sıtuation ZUT Sprache bringen Je allgemeıner dıe Lıturgie verfaßt Ist, desto größer 1st
dıe efahr der Unverbindlichkeit

In den Gebetsordnungen egegnen UunNls Europäer ZU Teıl völlıg fremde elten
Wenn Frauen dus dem Fernen Osten, aus Afrıka oder Lateinamerıka formulıeren, klıngen
ihre edanken auch in der deutschen Übersetzung fremdartig, aber auch
wlieder sehr DIie verschledenen Natıonalkomitees en dıe Aufgabe, dıe über-
etizten Fassungen 1m eigenen Land verbreıten. In den Übersetzungen hält INnNan sıch
sSOWeIlt als möglıch das rıgina und me1idet aus Achtung VOT den Verfasserinnen der
Gebetsordnung ine Überarbeitung oder Ergänzung. Man ist der Überzeugung, daß
Theologıe (Theologie 1im weıteren Sinn als e1n en VO immer 1U eiıne kontex-
tuelle Theologie se1n kann, und daß WIT olgliıc immer wlıeder dıe Erfahrung der remd-
heı1t und des Andersseın des anderen machen werden. Hınter der Übersetzungs-
problematı steht dıe rage der Inkulturatıon, dıie mıt Inkarnatıon tun hat Wenn
die 16 und Menschenfreun  ichkeit (jottes iın der historıischen Person Jesu Chrısti
Fleisch und Blut ANSCHNOMM hat, ist 6S dann nıcht leg1ıtim, Menschen aus unterschiedlı-
chen Kulturen und TIradıtiıonen VO  — ihrer Erfahrung mıt dem (jott der 1e und Men-
schenfreundlichkeit und VO ihren Nöten und Freuden erzählen lassen? Inwıiıeweıt
en WIr in Kuropa OS uns anmaßen, hıer korrigieren einzugreıifen? Das Problem stellt
sıch jedesma. VO 6S dıe konkrete Gottesdienstgestaltung ersten TEe1-
lag im März geht Sınd ZWAar genügen Freiräume für dıe TODIeme des eigenen Landes
und für eigenes kreatives Gestalten vorgesehen, 1st 6S dennoch das nlıegen der Verant-
wortlichen für den Weltgebetstag, möglıchst dıe Frauen des Herkunftslandes Wort
kommen lassen. DIie verschıedenen Texte (Kyrıe, Lob, Dank, age, Schriftlesungen,
Meditatıon, Fürbitten, Segen), dıe entweder VOoN einzelnen oder gemeınsam elesen bzw
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werden, vereinen dıe vielen, über dıe Welt Gebetsgeme1n-
schaften einer ewegung. DiIie meı1lsten Gebetsordnungen enthalten darüberhinaus
symbolısche Elemente und Handlungen, dıe auf den jeweılıgen Kulturraum der ertias-
serinnen hıiınwelsen. So wurden be1 dem heurigen Weltgebetstag vielen Orten Männer
und Frauen, Kınder und Jugendliche mıt dem arabıschen Wıllkommensgruß „D5alaam
(Frıede und mıt Brot, und elner Gewürzmischung empfangen DIe Lichtsymbolık
taucht ıIn vielen Ordnungen auf, ZU einen als 5Symbol für Chrıstus, das a der Welt,
FE anderen als USaTuC der Bıtte Friıeden und Gerechtigkeıt. In Worten, Liedern
und Symbolhandlungen en Frauen e1n, sıch auf ihre konkrete Sıtuation einzulassen
und das agnıs eInNes gemeınsamen eges auf sıch nehmen.

Die Heilige Schrift als Zugang2 ZUT Wıirklichkeit
In al] den ebetsordnungen nehmen Schriftlesungen und Schriftauslegung Medita-

t10N, Bıblıodrama, redigt einen breıiten Raum ein Frauen lernen, dıe mıt ihren
eigenen ugen sehen und deren Bedeutung entdecken. Wıe brisant dıe Auswahl
bıblıscher Erzählungen se1n kann, ze1igte VOT em der zuletzt geteJerte Weltgebetstag,
der VOIN chrıstlıch-palästinensischen Frauen gestaltet wurde. Von verschledener Seıte
wurde der Vorwurf erhoben, daß S1e. dıe Passıonserzählung als Instrument der CNAuldzu-
weisung benützt und damıt einem Antiısemıitismus ür und Tor geöffne hätten. Für dıe
Verantwortlichen des Weltgebetstags W alr 6S notwendig, olchen Vorwürfen entgeg-
NCNMN, In den jeweılıgen UOrdnungen (S dazu dıe entsprechenden Eınführungen dıe Sol1-
darıtät mıt en Menschen ZU Ausdruck bringen und dıie den Menschen angebotene
und verkündete Befreiung als eıne Befreiung für alle Menschen interpretieren. iıne
Identifikatıon mıiıt bıblischen Erzählungen kann nıe auf osten bestimmter Menschen-
SIUDPCH, ogleich welcher elıgıon Oder Natıon S$1e angehören, gelten. Die ın den verschle-
denen Gottesdienstordnungen ausgewählten Schriftstellen 111 dıe Weltgebetstagsbewe-
SUuNs Sanz 1n dıesem Sınn verstehen: als Evangelıum für alle Menschen.

Der Weltgebetstag als Öökumenische Feıer der Gegenwart Christi Im Wort

Der Weltgebetstag wırd als eın ökumenischer Wortgottesdienst etfe1Jert. Der Glaube
dıe Christusgegenwart eınt Chrısten und Christinnen ( Konfessionen 1SC des

Wortes. Das 7Zweiıte Vatıkanısche Konzıil beschreı1ibt In der Liıturgiekonstitution dıe Ge-
geNWart Chriıstı 1im Wort folgendermaßen: „Gegenwärtig ist OT |Chrıstus] ın seinem Wort,
da selbst spricht, WENN dıe eiılıgen Schriften ın der Kırche elesen werden. egen-
wärtig ist WE Sschheblıc WENN cd1e Kırche betet und sıngt, CI der versprochen hat "Wo
Zwel oder dre1 versammelt sınd ın meınem Namen, da bın ich miıtten unter ihnen‘’ (Mt
6,20)° (SC Wo sıch Frauen, Männer, Kınder und Jugendliche ZUT Feler des eltge-
betstags versammeln, tun 16 CS 1m Bewußtseın. daß Chrıstus mıtten iıhnen 1st. In
iıhrem oben, Klagen, Bıtten und Hınhören auf das verkündete Wort öffnen S1e sıch,
den gegenwärtigen Chrıistus ankommen lassen. In iıhrem en vereınt sıch dıie felern-
de Weltgebetstagsgemeinschaft mıt dem den Vater 1m Gelst verherrlichenden Sohn, ın
ıhrem Klagen und Bıtten S1e sıch dem In dıe ti1efsten T1iefen menschlıcher Ex1-

hıinabgestiegenen Sohn ottes d} In iıhrem Hınhören auf das verkündete Wort äßt
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S$1e. sıch jeweıls IICUu beschenken und wırd dadurch eTählgt, sıch für das eben, für Ge-
rechtigkeıt und Frieden einzusetzen.

Daß WIT den Gottesdienst nıcht in Wort und Sakrament mıteiınander felern können,
stimmt e Verantwortlichen des Weltgebetstags traurıg. Das noch nıcht völlıge (Geemnt-
Se1in darf jedoch nıcht darüber hinwegtäuschen, daß Christus wahrhaft und WITKI1C 1im
Wort gegenwärtig ist. Chrıistus ist 1Im Wort nıcht wen1ger gegenwärtig als ın der Eucharı-
strefeler: auch WEeNNn dıe Christusgegenwart 1m Wort anders aussıeht als 1im Sakrament.
Wort und Sakrament en nıcht gegene1inander ausgespielt werden: Das Wort welst be-
reits eiıne sakramentale truktur auf und das Sakrament eine worthafte. Der Öökumeniısche
Wortgottesdienst des Weltgebetstags besıtzt Ssomıt, auch WE CI nıcht In eine gemeinsame
Eucharıstiefeler mündet, eine eucharıstische, danksagende Sinn- und Formgestalt. Die
fejernde Weltgebetstagsgemeinschaft Sagl ank für dıe heilsgeschichtliıche /uwendung
Gottes, dıe In der Zuwendung (jott und ZU konkreten Nächsten beantwortet wırd, und
schwingt damıt in die ew1ge Danksagung und Hıngabe, dıe der Sohn 1m eılıgen (Gelst
dem Vater darbringt, ein es Jahr Sschlıe der Weltgebetstagsgottesdienst mıt demselben
danksagenden Lied

„Der Tag ist u dıe aC wıeder, uch s1e, Herr, ist deine eıt ıch priıesen
Morgenlıeder, dır se1 dıe Stille 1UN gewelht.

Wıe ber änder, ber Meere der orgen eW1g weıter zıeht, tönt en 1ed deiner Ehre, eın
Lob, VOT dem der Schatten flıeht.

Kaum ist dıie Sonne Ulls entschwunden, WEC| ferne Menschen schon iıhr Lauf, und herrlich LICUu ste1gt
alle Stunden dıe Kunde deiıner Wunder auf.

SO mögen Erdenreiche fallen, deın Reıich, Herr, STEe| In wiıgkeıt und wächst und wächst, bıs endlıch
len das Herz deinem Dienst bereıt“ (GL 490)

Vom Aufgang der Sonne bIıs ZU Untergang sınd Frauen, Männer, Sr und Jugend-
3C N den verschliedensten chrıistliıchen Konfessionen dıesem Jag vereınt 1mM
und im Wıssen dıe eılende Gegenwart Chrıstı 1mM Wort
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